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1 Einleitung 
 
Sphaerocrinus ist eine Crinoide, die im Mitteldevon der Eifelkalkmulden zum Teil recht häufig anzutreffen ist. 
Bis auf ein Kelchfragment, den W.E. SCHMIDT, 1932 in offener Nomenklatur als Sphaerocrinus sp. indet. von 
der Landzunge El Mugaron, Concha de Arnao, Nordspanien, beschreibt, liegen bisher keine Nachweise aus 
anderen Devongebieten vor. In der Sammlung von Fernando Gómez LANDETA, Oviedo, befindet sich eine fast 
vollständige Dorsalkapsel, die nun einen ersten sicher bestimmbaren Nachweis dieses Vertreters im spanischen 
Devon darstellt. Interessanter Weise liegt Sphaerocrinus auch aus dem hohen Givetium (Massenkalk) des Sauer-
landes (Attendorner-Elsper Doppelmulde) vor. Die bisher angenommene stratigraphische Reichweite von Sphae-
rocrinus muß daher deutlich korrigiert werden.         
 
↓Textfigur 1: Foto zeigt den Küstenabschnitt im Bereich der Landzunge El Mugaron, Concha de Arnao; im  
wesentlichen sind die grün-roten Trybliocrinus-Bänke zu erkennen, die während der Steinbruchtätigkeit ins Meer 

gekippt wurden.         
 
Kurzfassung: Aus dem Grenzbereich 
Unterdevon / Mitteldevon der asturischen 
Küste, Nordspanien, wird ein neuer Vertre-
ter von Sphaerocrinus (Sphaerocrinus 
wolfgangschmidti) beschrieben.  

Abstract: A new Sphaerocrinus (Sphaero-
crinus wolfgangschmidti) is describted 
from the boarder Emsian / Eifelian of the 
Asturian coast (North Spain).  

Schlüsselwörter: Crinoiden, Systematik, 
Sphaerocrinus, Grenzbereich Emsium / 
Eifelium, Asturien, Nord-Spanien. 
Keywords: Crinoids, systematic, Sphaero-
crinus, boarder Emsian / Eifelian, Asturian, 
North Spain.  
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↑ Textfigur 2: geologische Übersichtskarte des Kantabrischen Gebirges und der asturischen Küstenregion nach 
einer Grafik aus Fieldtrip-Guide VII International Symposium on Fossil Cnidaria and Porifera, 1995: 13; der 
Fundort von Sphaerocrinus wolfgangschmidti n.sp. liegt im Bereich der Nummer „8“ der geologischen Über-
sichtkarte.    

 
2 Systematik 
Ordnung Cladida R.C. MOORE & L.R. LAUDON, 1943   

Unterordnung Cyathocrinina F.A. BATHER, 1899 
Familie Sphaerocrinidae O. JAEKEL, 1895 

Gattung Sphaerocrinus C.F. ROEMER, 1851 
 

Typus-Art Sphaerocrinus geometricus  (G. A. 
GOLDFUSS, 1831) 

 
←  Textfigur 3: Kelchschema von  Sphaerocrinus 
nach einer Zeichnung von HAUSER, 2001: 92, Figur 
74; Legende: schwarz = Radialia, grau = Enddarmbe-
reich.  

 
Stratigraphische Reichweite Unter-Devon  

(Grenzbereich Emsium/Eifelium)  -  
Oberes Mitteldevon (Givetium) 

 
 



Sphaerocrinus wolfgangschmidti n.sp. (Crinoidea) aus dem        Joachim Hauser, Bonn, 2006 
Grenzbereich Emsium / Eifelium der asturischen Küste (N Spanien) 
                                                                                  

3

Geographische Verbreitung: Deutschland (Eifelkalkmulden), Sauerland 
(Attendorner-Elsper Doppelmulde), Spanien (Asturien). 

 
Typus-Art Sphaerocrinus geometricus  

(G.A. GOLDFUSS, 1831) 
 

Sphaerocrinus wolfgangschmidti n.sp. 
Textfigur 4 

 
 
Derivatio nominis: Zu Ehren von Wolfgang Erich SCHMIDT, der als erstes den Nachweis von Sphaerocrinus 
von der asturischen Küste geführt hat und unter anderem als Pionier der Erforschung der spanischen Crinoiden-
fauna wirkte. 
 
Holotyp: Als Holotyp wird der Kelch in  Textfigur 4 bestimmt. Der Typus befindet sich in der Sammlung von 
Fernando Gómez LANDETA. Er wird weiteren wissenschaftlichen Untersuchungen zugänglich gemacht.  
 
 

← Textfigur 4: Holotyp von Sphaerocrinus wolfgangschmidti n.sp.; 
Originalgröße: Kelchhöhe = 0,8 cm, Radialkranzdurchmesser = 1,4 
cm.   
 
Locus typicus: Küsteneinbuchtung zwischen den Landspitzen von El 
Pical und El Mugarón, 500 m N der Ortschaft von Arnao, Asturien.   
 
Stratum typicum: Moniello Formation, Grenzbereich Emsium / 
Eifelium (Asturien). 
 
Material: Es liegt neben dem Typus ein weiteres fragmentarisch 
erhaltenes Exemplar im Museum für Naturkunde, Berlin (früher Geo-
logisches Landesamt).  
 
 

 
 

→Textfigur 5: Chronostratigraphie des spanischen 
Devons (Astrurien und Leon) nach einer Grafik 
von GARCIA-ALCALDE, J.L., CARLS, P., 
ALONSO, M.U.P., LÓPEZ, J.S., SOTO, F., 
TRUOLS-MASSONI, M. & VALENZUELA-
RIOS, J.I. (2002): S. 69, Fig. 6.2. 
 
Diagnose: Vom Habitus typischer Sphaero- 
crinus; Kelch fast rund, mit typischem Stielansatz 
(pentagonal) und bezeichnenden 
tafelübergreifenden, sternförmig angeordneten 
Leisten mit sparsam verteilten Pusteln, 
hufeisenförmigen Gelenkfacetten, Armansätze weit 
über die Kelchumrisse überhängend. 
 
Beschreibung: Es liegt ein kleiner, fast runder 
dizyklische Dorsalkapsel vor, die bis auf Beschä-
digungen im CD-Interradius vollständig ist. Die 
Suturen der Tafeln sind trotz der durchweg guten 
Erhaltung des Typus nur sehr schemenhaft erkenn-
bar. Die IBB ist flächenmäßig sehr klein ausgebil-
det und wird zum Großteil von dem Ansatz des 
Stiels an der Dorsalkapsel eingenommen. Das 
Lumen hat abgerundet pentagonale Form, der 
Stielquerschnitt ist im Ganzen rund und im Bereich 
des Latus ausgefranst. Mit den Tafeln der Infraba-
sale alterniert ein Kranz von fünf sechsseitigen 
Basalia, die nur mäßig konvex gewölbt sind. Die 
Tafeln des Radialkranzes sind typisch für Sphae-
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rocrinus ausgebildet; die Armansätze stehen erkerförmig hervor, zeigen sehr 
kleine, hufeisenförmige Gelenkfacetten mit je einem feinen runden Kanal. Im 
distalen Bereich dieses Kanals verläuft eine gedeckte Rinne zum Scheitelzentrum. 
Wie auch bei dem Stück von W.E. SCHMIDT, 1932: 28-29, Taf. 4, Fig. 4a-4b, 
besteht die Skulptur aus sehr feinen Axialfalten, die von den Gelenkfacetten der 
RR zu der Mitte der BB verlaufen und sich unter sehr spitzen Winkel auf die 
Tafeln der IBB fortsetzen. Weiterhin zeigen sich auf den BB einzelne leisten-
förmig angeordnete Falten, die im Ganzen betrachtet ein sternförmiges Muster 
erzeugen. Der CD-Interradius ist nur fragmentarisch überliefert. Eine Tafelstruktur in diesem Bereich ist daher 
nicht mehr zur rekonstruieren. Das Tegmen ist nicht überliefert. Auch wenn das Stück von W.E. SCHMIDT sehr 
verdrückt ist, gehört es sicherlich zu der neuen Art.  
 

 
→ Textfigur 6a-b: Sphaerocrinus wolfgangschmidti n.sp.; Stück, 
das der Beschreibung von W.E. SCHMIDT, 1932 zugrunde lag. 
Figur 6a zeigt den deformierten Kelch in der Seitenansicht (?CD-
Bereich), Figur 6b den aboralen Bereich des Kelches (ungefähr in 
natürlicher Größe).   
 
Kelchmaße: Die Kelchhöhe liegt bei 0,8 cm; der Radialkranzdurchmesser mißt 1,4 cm.   
 
Beziehungen: Am nächsten kommt der neuen Art der Kelch, den SCHULTZE, 1866: Taf. 5, Fig. 6l als Sphae-
rocrinus geometricus ornatus beschreibt. Bei dieser Art stehen jedoch die Armansätze nicht erkerförmig hervor 
und die „Neben“-Axialfalten sind als Tuberkelreihen ausgebildet.  

 
 
← Textfigur 6: Sphaerocrinus geometricus ornatus nach einer Zeich-
nung von SCHULTZE, 1866: Taf. 5, Figur 6l (x 1).  
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